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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16. September 1968 

III/5 — 65304 — 5832/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Verordnung 

zur Änderung des Zollkontingents 1966/1967 
für roten Naturwein 


nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 5. September 1968 im Bundesgesetzblatt 
Teil II Seite 814 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Drucksache V/3260 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Verordnung 

zur Änderung des Zollkontingents 1966/1967 
für roten Naturwein 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 23. April 1968 (Bundesgesetzbl. I 
S. 325), verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Zolltarifgesetz vom 
23. Dezember 1960 — Bundesgesetzbl. II S. 2425) in 
der am 12. April 1967 geltenden Fassung wird mit 
Wirkung von diesem Tage an wie folgt geändert: 

In der Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird in der 
Anmerkung 9 (Roter Naturwein usw.) in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Kontingentsmenge 
„50 000 hl" ersetzt durch: „54 000 hl". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksadle V/3260 


Begründung 

(zu § 1) 


(1) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
mit Entscheidung vom 12. Januar 1967 *) der Bundes- 
republik gemäß Artikel 25 Abs. 3 des EWG-Ver- 
trages das nachstehende Drittlands-Zollkontingent 
gewährt: 

Verschnittrotwein 
aus Tarifnr. 22.05 - B 
50 000 hl 

in der Zeit vom 1. Dezember 1966 bis zum 30. No- 
vember 1967 zu den Zollsätzen 

1. aus Tarifnr. 22.05 - B - 1 - b - 2 
= 27,76 DM für 100 1, 

2. aus Tarifnr. 22.05 - B - II - b - 2 
= 31,36 DM für 100 1, 

3. aus Tarifnr. 22.05 - B - III - b - 2 - d 
= 36,76 DM für 1001. 

Dieses Zollkontingent hat die Bundesregierung mit 
Zustimmung des Bundestages durch die Fünfund- 
neunzigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1966 vom 31. März 1967 2 ) eröffnet. Das 
Kontingent war bereits am 18. Juli 1967 erschöpft. 

(2) Die Bundesregierung hat mit Schreiben vom 
14. August 1967 bei der Kommission die Aufstockung 
des Zollkontingents beantragt. Die beteiligten Ein- 
führer haben mit einer Aufstockung dieses Zoll- 
kontingents gerechnet. Die Kommission hat mit Ent- 
scheidung vom 21. Juni 1968 die Kontingentsmenge 
von 50 000 hl um 4000 hl auf 54 000 hl erhöht. 

(3) Die Bundesregierung macht von der ihr er- 
teilten Ermächtigung zur Aufstockung des Zoll- 
kontingents Gebrauch. Der deutsche Zolltarif wird 
durch die vorliegende Verordnung entsprechend ge- 
ändert. 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 S. 334 
2 ) Bundesgesetzbl. 1967 II S. 1201 
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